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Thronrede 
zur Eröffnung des Landtages. 


(Telegramm der „Poſener Zeitung“) 


Der Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg eröffnete im 
Auftrage des Kaiſers heute Mittag 12 Uhr im Ritterſaale des 
Winne Schloſſes zu Berlin den Landtag mit folgender 

ronrede: 


Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern 
des Landtages! 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben mich mit 
der Eröffnung des Landtages der Monarchie zu beauftragen 
geruht. 

> der Finanzlage des Staates, auf deren vorausſichtlich 
ungünſtige Geſtaltung im Jahre 1891/92 bereits bei ihrem 
letzten Zuſammentritt hingewieſen wurde, iſt eine Wendung 
zum Beſſeren noch nicht eingetreten. Die Rechnung des 
Jahres 1891/92 hat weſentlich in Folge der Steigerung des 
Ausgabebedarfs bei den Staatseiſenbahnen mit einem Fehl⸗ 
etrage von mehr als 42 Millionen Mark abge⸗ 
ſchloſſen. Die erforderliche Vorlage wegen Deckung Dieles 
Betrages durch Aufnahme einer Anleihe wird Ihnen zugehen. 

Auch für das laufende Jahr kann nach den bisherigen 
Ergebniſſen ein günſtiger Abſchluß nicht erwartet wer⸗ 
den, da insbeſondere die Einnahmen der Staatseiſenbahnen 
unter der durch das Auftreten der Cholera verſchärften Un⸗ 
gunſt der wirthſchaftlichen Verhältniſſe nicht unbeträchtlich 
hinter dem Voranſchlage zurückbleiben. ö 

- enn auch die Finanzlage bei der fortſchreitenden Ent⸗ 
wickelung der ſonſtigen Staatseinnahmequellen und bei der 
Größe des Staatsvermögens zu keinerlei Beſorgniſſen Anlaß 
üſſen doch bei dem derzeitigen N der Ueber⸗ 
alts⸗Etat fün a greichen en a 

2 un 
gegenwärtig noch . fun aben in allen we en 
der Staatsverwaltung mit großer Sparſamkeit unter De: 
ſchränkung auf die dringlichſten Anforderungen bemeſſen und 
die Einnahmen aus den Betriebsverwaltungen beſonders vor⸗ 
ſichtig veranſchlagt werden. 

Bei dieſer Sachlage muß die Fortführung der in den 
letzten Jahren begonnenen allgemeinen Aufbeſſerung der 

eamtenbeſoldungen zum lebhaften Bedauern der Staats⸗ 
regierung für das Jahr 1893/94 noch ausgeſetzt blei⸗ 

en; dagegen ſoll das für die Unterbeamten bereits beſtehende 
Syſtem des Aufſteigens im Gehalt nach Dienſtaltersſtufen 
zunächſt auf die mittleren Beamtenklaſſen ausgedehnt und das 

ufrücken von Hilfsarbeitern dieſer Klaſſen in etatsmäßige 
Stellen durch Vermehrung der letzteren gefördert werden. 

Die geſetzliche Feſtſtellung der Grundſätze für die Ver⸗ 
anſchlagung, Führung und Kontrolle des Staatshaushalts iſt 
iuzwiſchen weſentlich gefördert worden, aber noch nicht zum 
vollen Abſchluſſe gelangt, fo daß Ihnen in der bevorſtehenden 
agung, in welcher überdies Ihre Zeit und Kraft durch andere 
wichtige und dringliche Vorlagen ſtark in Anſpruch genommen 
werden, ein bezüglicher Geſetzentwurf noch nicht vorgelegt wer⸗ 
den kann. Den bedeutſamſten Gegenſtand Ihrer Berathungen 
wird der Abſchluß der im Jahre 1890/91 begonnenen Umge⸗ 
Der ung des ſtaatlichen und kommunalen Steuerweſens bilden. 
Pr zu dieſem Behufe verfolgte Plan bezweckt, die in un⸗ 
zeltiabarem Zuſammenhange ſtehenden Ziele der Reform gleich⸗ 

g und in vollem Umfange zu erreichen. Dieſe Ziele find 
erichtet, unter Beſeitigung der unbilligen und un⸗ 
orbelaſtung der Grundbeſitzer und Gewerbetreibenden 
kommens . ſtärkerer Heranziehung des vererblichen Beſitzein⸗ 
Gegenſatze zum Arbeitseinkommen, die ſtaatlichen 
pflichtigen nach Maßgabe der Leiſtungsfähigkeit der Steuer⸗ 

een, den rn neue ee 
11 adurch, ſowie durch geeignete geſetzliche Be⸗ 
ien zu einer nn Vertheilung der Gemeinde⸗ 
f weſentlicher Beſchränkung der Zuſchläge zur Ein⸗ 
ommenſteuer zu gelangen. Eine Denkſchrift wird den Ger 
ſammtplan eingehendngen. Eine enkſchrift Ge⸗ 
Jammipt — erläutern und begründen. Zu ſeiner 
geen ig ain, drei Geſetzentwürfe, welche IN 

8 edi faf äßigen Be⸗ 
ſchußfaſſung v orgelegt gen, zur verfaſſungsmäßig 

Der Geſetzentwurf wegen Aufhebung direkter Staats— 
ſteuern iſt beſtimmt, ſänmmtliche Ertragsſteueri. einſchließlich 
der Bergwerksſteuer als Staatsſteuern aufzugeben und die von 
denſelben bisher getroffenen Steuerquellen den Gemeinden zur 
ſelbſtändigen Benutzung frei zu laſſen. 

Der Entwurf eines Ergänzungsſteuergeſetzes ſoll 
i : : a 18 9 
n mäßiger Weiſe die nur nach Beſeitigung der Brutto Be⸗ 
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Mittwoch, 9. November. 


ſteuerung beſtimmter Vermögensarten mögliche Beſteuerung des 
nutzbaren Reinvermögens mit Ausſchluß des Mobiliars unter 
Freilaſſung des kleinen Beſitzes einführen und auf dieſem Wege 
die durch die Gerechtigkeit gebotene unterſchiedliche Heran⸗ 
ziehung des Beſitzeinkommens erreichen. Der Geſetzentwurf 
bildet hierdurch und durch die Heranziehung von Steuerkräften, 
welche ihrer Natur nach von der Einkommenſteuer frei bleiben, 
eine nothwendige Ergänzung und Ausbildung der letzteren. 

Der Enkontf eines Kommunalabgabengeſetzes 
regelt das Steuerweſen der Gemeinden und Verbände nach 
feſten Geſichtspunkten, ohne die Berückſichtigung der beſonderen 
und verſchiedenartigen Verhältniſſe der Gemeinden außer Acht 
zu laſſen. Er ſucht durch erweiterte Anwendung des Grund⸗ 
ſatzes von Leiſtung und Gegenleiſtung den Steuerbedarf der 
Gemeinden zu vermindern, ſorgt bei der Deckung des letzteren 
für die Benutzung der durch die Ueberlaſſung der Realſteuern 
eröffneten Steuerquellen und ſichert auf dieſe Weiſe, unter 
Wahrung freien Spielraums für die Selbftverwaltung, eine 
richtigere Vertheilung der Gemeindelaſten bei angemeſſener Be⸗ 
rückſichtigung der Verwendungszwecke g — — 

Wenn auch durch die Reform nicht eine Vermehrung der 

Staatseinnahmen, noch eine Erhöhung der Steuerlaſt, ſondern 
lediglich eine beſſere Ordnung des geſammten direkten Steuer: 
weſens erreicht werden ſoll, ſo muß doch nach der Lage der 
Finanzen des Staats für den Ausfall voller Erſatz geſchaffen 
werden, welcher durch den Verzicht auf die Realſteuern im 
Betrage von etwa 102 Millionen Mark erwächſt. Dazu ſollen 
die im Voraus hierfür beſtimmten Mehrerträgniſſe der Ein⸗ 
kommenſteuer, die bisherigen Ueberweiſungen aus den Getreide⸗ 
und Viehzöllen an die Kreiſe, für welche dieſe und die Ge⸗ 
meinden durch die Freigabe der geſammten Realſteuern vollen 
und geſicherten Erſatz erhalten, ſowie das Aufkommen aus der 
Ergänzungsſteuer dienen. Aus der weſentlichen Uebereinſtim⸗ 
mung mit den dargelegten Zielen der Steuerreform, welche bei 
den Berathungen über das Einkommenſteuergeſetz und des Ge⸗ 
werbeſteuergeſetzes im Landtage hervorgetreten iſt, ſchöpft die 
Staatsregierung die zuverſichtliche Hoffnung, daß es gelingen 
werde, auch über die jetzt vorgelegten Entwürfe zu einer vollen 
Einigung zu gelangen. 
Der geplante Fortfall der ſtaatlichen Realſteuern 
iſt von erheblichem Einfluſſe auf die Bildung der Urwähler⸗ 
abtheilungen für die Wahlen zum Hauſe der Abge— 
ordneten und der Wahlabtheilungen für die Wahlen von 
Gemeindevertretungen. Die dadurch und in Folge der Veran⸗ 
lagung der neuen Einkommenſteuer eintretende Verſchiebung in 
der Abſtufung des Wahlrechts bedarf der Abhilfe. Zu dieſem 
— wird Ihnen eine Geſetzvorlage ſo bald als thunlich zu⸗ 
gehen. 

Wegen der Verwendung des bis zum Inkrafttreten der 
Geſetzentwürfe über die Steuerreform geſammelten Fonds aus 
den Mehrerträgniſſen der Einkommenſteuer werden Ihnen be⸗ 
ſondere Vorſchläge unterbreitet werden. Dabei wird auf die 
Verbeſſerung der Lage der Volksſchullehrer und auf die Er⸗ 
„ der Schullaſten der Gemeinden Bedacht genommen 
werden. 

Vorſchläge wegen Erweiterung, Vervollſtändigung 
und beſſerer Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes 
werden Ihnen auch in dieſem Jahre, wenn auch in einem durch 
die Finanzlage des Staates bedingten beſchränkten Umfange 
zugehen. 8 

Meine Herren, indem ich Sie einlade, Ihre Arbeiten wieder 
aufzunehmen, gebe ich der Zuverſicht Ausdruck, daß unter 
Gottes Segen auch in der bevorſtehenden Tagung Ihre Be⸗ 
rathungen und Beſchlüſſe das Wohl und Gedeihen des Landes 
fördern werden. 7 

Auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs er⸗ 
kläre ich den Landtag der Monarchie für eröffnet. 


Deutſchland. 
f Berlin, 8 November. a 
— In einer Erörterung der deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen 
hatte die „Köln. Ztg.“ vor kurzem die „Austreibung der 
ruſſiſchen Polen aus Preußen“ als eine gegen Rußland 
gerichtete Maßregel des Fürſten Bismarck hingeſtellt. Dieſer 
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Auffaſſung treten heute die „Hamb. Nachr.“ entgegen, indem m 


fie betonen, daß jene Maßregel ausſchließlich innerpolitiſcher 
Natur geweſen ſei: 

Das Beſtreben der preußiſchen Regierung damals war aus⸗ 
ſchließlich auf Verhinderung der Vermehrung der rein polniſchen, 
des Deutſchen unkundigen Bevölkerung innerhalb Preußens ge⸗ 
richtet. Ganz dieſelbe Politik, die den Ankauf polniſcher Güter 
nützlich erſcheinen ließ, ſuchte auch die Verſtärkung des polniſchen 
Elements durch das jährliche ſtarke Zuſtrömen aus Rußland und 
Galizien zu verhindern. Die ruſſiſche Regierung hat nicht daran 
gedacht, dies als eine ruſſenfeindliche Maßregel zu betrachten; 
ſie erregte daher bei ihr keine Verſtimmung. Letzteres mag durch 
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das Verbot der 8 der ruſſiſchen 

Werthe der Fall geweſen ſein, aber bei dem damaligen Be⸗ 
ſtreben der deutſchen Kapitaliſten, ſich von Werthpapieren frei zu 
halten, deren Verzinſung bei einer Kriſis aufhören konnte, hatte 
jenes Verbot an keine Spitze gegen Ruß⸗ 
land, ſondern nur die Fürſorge für die eignen Unterthanen und 
den Schutz von Geldverluſten zur Urſache. 5 2 

Die Schlußſätze dieſer Darlegung, bemerkt hierzu die 

„Voſſ. Ztg.“, werden wohl ebenſo wenig in Rußland wie in 
Deutſchland überzeugend wirken, hier wie dort wird man ſich 
der wiederholten Anrufung des deutſchen Vaterlandsgefühls 
durch die offiziöſe Preſſe erinnern, die damals, wie wir bei⸗ 
fügen, ganz zutreffend darlegte, daß es weder der nationalen 
Würde noch dem nationalen Intereſſe entſprechen könne, Ruß⸗ 
lands feindſeligen Abſichten gegen Deutſchland durch finanzielle 
Unterſtützung Vorſchub zu leiſten. a 

— Die entſchiedenſte Frontſtellung gegen die 
Militärvorlage nimmt auch die Zentrumspartei in 
Baden ein, wie u. a. folgende Meldung der „Danz. Ztg.“ 
beſagt: 

Offenburg, 8 Nov. Eine ultramontane Verſammlung er⸗ 
klärte ſich geſtern gegen die Erhöhung der Tabakſteuer und ſprach 
die Erwartung aus, daß die Abgeordneten an die Reichsregierung 
das entſchiedene Verlangen ſtellen, mit den übrigen Großmächten 
über Abrüſtung zu unterhandeln. Der Parteiführer Pfarrer Wacker 
verlangte die Heranziehung der Offiziere zu den Steuern und die 
Beſeitigung des unnöthigen Luxus beim Militär und erwartete, 
daß alle Zentrumsabgeordnete, namentlich die badischen, 
zur Militärvorlage entſchieden Nein ſagen werden. 

Im Reichstags⸗Wahltreiſe Marienwerder ⸗Stuhm, 
wo in Folge der Ernennung des Landraths Weſſel zum Polizei⸗ 
Direktor in Danzig eine Erſatzwahl ſtattfinden muß, haben die 
Konſervativen dem freikonſervativen Kandidaten Weſſel ohne jede 
Rückſicht auf die polniſche Gegenkandidat, einen eigenen Kandidaten 
in der Perſon des Major a. D. v. Dieskau gegenübergeſtellt. Die 
Liberalen wären, um den Sieg des Polen zu verhindern, bereit 
geweſen, wie 1890 für Herrn Weſſel als dem Kandidaten aller 
Deutſchen zu ſtimmen. Nachdem aber die Konſervativen dieſe Rück⸗ 
ſicht hintangeſetzt und einen eigenen Kandidaten aufgeſtellt, liegt 
für die Liberalen kein Anlaß vor, ihrerſeits auf einen eigenen 
Kandidaten zu verzichten. Wie die „Danz. Ztg.“ meldet, hat letzten 

Donnerſtag eine Beſprechung von Mitgliedern der beiden liberalen 
Parteien ſtattgefunden, in der eine recht hoffnungsfreudige Stim⸗ 
mung zum Ausdruck kam; es wurde als durchaus nicht unmöglich 
bezeichnet, durch eine recht rege Agitation den Wahlkreis dem Libe⸗ 
raltsmus zurückzugewinnen. Gleichwohl giebt die frelkonfervative 
zPoſt“ ſich den Anſchein die Richtigkeit der Nachricht von der Auf⸗ 
ſtellung eines liberalen Kandidaten zu bezweifeln, „weil die Liberalen 
keine Ausſicht haben würden, ihren Kandidaten durchzubringen, 
dagegen ernſtlich den Sieg der Deutſchen gefährden könnten, wäh⸗ 
rend, wenn ſie von Anfang an ihre Stimmen nach ihrer urſprüng⸗ 
lichen Abſicht auf Herrn Weſſel vereinigten, deſſen Wahl geſichert 
erſcheint.“ Das iſt eben durch die Aufſtellung eines altkonſervativen 
Kandidaten in Frage geſtellt. Die „Poſt“ erkennt das ja auch ſelbſt 
an, indem fie den Verſuch hochkonſervativer Elemente (unter Füh⸗ 
rung des Herrn v. Puttkamer⸗Plauth), den freikonſervativen Beſitz⸗ 
ſtand für den Reichstag und ſelbſt auf die Gefahr eines Sieges 
der Polen hin zu durchbrechen, ſeiner ſymptomatiſchen Bedeutung 
wegen regiſtrirt und ankündigt, derſelbe werde voll gewürdigt wer⸗ 
den, wenn es ſich darum handeln wird, zu beſchließen, in welcher 
ger bei den nächſten allgemeinen Wahlen geſchlagen werden ſoll. 

er „Poſt“ iſt es offenbar unheimlich bei dem Gedanken, daß bei 
der Wahl in Marienwerder⸗Stuhm, die am 28. d. M. ſtattfindet, 
die freikonſervative Partei Gelegenheit finden wird, ihre Parteige- 
noſſen zu zählen. 

Grandenz, 8. Nov. Der Veteran der hieſigen freiſin⸗ 
gen Partei, Juſtizrath Mangelsdorff, feierte heute ſeln 
fün 1 . Dienſtjubiläum. Aus dieſem Anlaß wurde 
dem Jubllar der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen. 


Lokales. 


Poſen, 9. November 

p. Beleuchtung der Fuhrwerke. Seitens der Polizeibehörde 
werden jetzt namentlich die die einzelnen Thore paſſirenden Fuhr⸗ 
werke Abends darauf ſcharf unterſucht, inwieweit ihre Beleuchtung 
den polizeilichen Vorſchriften genügt. Am Ritterthor wurden geſtern 
allein 16 Fuhrwerksbeſitzer zur Beſtrafung notirt. 

p. Unglücksfall. Geſtern Nachmittag beging ein Dienſt⸗ 
mädchen in der St. Martinſtraße die Unvorfichtiateit, bei einem 
nahen Petroleumkocher Handſchuhe mit Benzin zu waſchen. Nach 
wenigen Augenblicken entzündete ſich natürlich das 2 und das 
Mädchen erlitt äußerſt ſchwere Brandwunden, namentlich an den 
Händen Sie wurde ſogleich in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. 

Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler, ein Obdachloſer, ein ſchulpflichtiger Knabe, der ſeit 
längerer Zeit die Schule verſäumte und ein Laufburſche, der 15 M. x 
unterſchlagen hatte. Geſtohlen: eine goldene Damenuhr, 
mehrere Zeichnungen in Jerſitz und in der Vickorkaſtraße ein Faß 

er Nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft: 
verſchledene Perſonen, die ſich beim Schutzmann auf Bolten krank 
gemeldet hatten, ein Betrunkener, der ſich beim Fallen am Kopf 
ſchwer verletzte und ein Händler, der bei einer Prügelei in der 
Judenſtraße mehrere Wunden davon getragen hatte. — Zuge 
laufen: ein ſchwarzbraunes Fohlen. 


Angekommene rent. 
Poſen, 9 November. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
gutsbeſitzer Major v. Tiedemann a. Kranz, Landesökonomierath 
Kennemann a. Klenka, Major v. Helldorff a. Gowarzewo, Rittm. 
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F v. Treskow a. Radofewo, die Hauptleute v. Unruh a. Kl.⸗Münche, 
u. Blanck g. Murzynno. Baron v. Langermann⸗Erlenkamp a. 
4 Lubin, v. Carſt a. e v. Günther a. Grzybno, v. Bernuth 
a a. Borowo, Wendorff a. Zdzichowo u. Jacobi a. Trzeionka, Unter: 
arzt Dr Eichberg a. Poſen, Direktor Kettler a. Opalenica, Ober⸗ 
amtmann Scholtz a. Bythin, die Landräthe Behrnauer aus Neuto- 
miſchel u. Dr. v. Mieſitſcheck a. Wongrowitz, die Rentiers Graf 
v. Mlaczynski a. Dresden v. Kalkſtein a. Mſelczyn, die Kaufleute 
Matthes, Goldſchmidt u. Simon a. Berlin, Meyer a. Mannheim, 
aberkorn a. Neiße, Forquignon a. Hamburg u. Meinert aus 
remen. 
Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Graf Szembet 
a. Slupia, v. Kierski a. Rogaſen, Duszynski a. Schroda u. Frau 
Gräfin Poninska a. Koscielec, Apothekenbeſitzer Glabisz a. Sten⸗ 
ſchewo, Rechtsanwalt Schmidt a. Schroda, die Pröpſte Knaſt aus 
Kotlow u. Jarosz a. Emchen, die Kaufleute Moskiewicz a. Paris, 
Mizerski a. Berlin und v. Hirſch a. Greiz. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Weingarten, Mendelſohn u. Kantorowicz a. Berlin, Schultze und 
Petſch a. Stettin, Joſephſohn a. Neutomiſchel, Graſſis a. Lyon, 
Katzenellenbogen a. Krotoſchin, Möller a. Schönberg, Neugebauer, 
Woywod, Glückmann u. Frau u. Czapski a. Breslau, Direktor 
Wolff a. Gleiwitz, die Rittergutsbeſitzer Cornelſen a. Dombrowka, 
eine v. Winterfeld a. Przependowo u. Sommé u. Frau aus 

artowo. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Klebe 
a. Berlin, v. Laszewski a. Czarnkowo, Kleine a. Stettin, Kettner 
a. Leipzig, Rentier Brownsſord a. Jaworowo, die Gutsbeſitzer 
v. Radzyminski a. Kalisz, Brownsford a. Gozdzichowo, v. Kowalski 
u Sohn a. Wyſoczka, v. Grabski a. Kunowo, Adam u. Frau aus 
Rabowitz u. Privatier Waſchmann a. Frankfurt a. O. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne) 

Die Kaufleute Laux a. Eßlingen, Dreutz a. Dresden, Indos und 
Goldenblum a. Colmar, e Beutlich a. Baranow, 
en Vignau a. Neudorf bei Znin u. Möbelfabrikant Voß 
a. Berlin. 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Reons, Seyring 
u. Engländer a. Berlin, Bender a Breslau, Thomſen a. Hamburg, 
Soeding a. Velbert, Wagner a. Krotoſchin u. Jarecki a. Poſen, 
ngenteur Kobis a. Berlin, Fabrikant Schleſinger a. Chemnitz, 
Bi v. Wilkonski a. Siedlec u. Premier⸗Lieutenant v. Binzer 
a. Poſen. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Krotoſchiner, Bod⸗ 
länder, Buchwald, Wolfiohn, Blumenfeld, Hintze, Friedländer 
Brandtner, Rieſelfeld u. Lau a. Berlin, Berlet a. Barmen, Vogt 
a. Reichenbach u. Zetſche a. Dresden. 

J. Grastz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotei 
Die Kaufleute Steinhauſen u. Blumenthal a. Berlin, Ehftein aus 
Colmar u. Maſchinenmach. Berndt a. Rombſchin. 


Bom Wochenmarkt. 


8. Voſen 9. November. 


M., Hafer 77,25 
— Lupine 4 M. 1 Schock 


40— 60 Pf., 
toffeln 2,75 3, 


3,75 M 


80. Pf., die Mandel Ei 
rare kichlicher, auch fetter, in Stücken zu 5—15 Pf. Der 
Liter Milch (abgerahmte) 13 Pfg. Die Metze Kartoffeln 9—10 
Pfg., 1 große Wrucke 5-6 Pf., 2—3 kleine 10 Pfg., 1 blauer 
Krautkopf 5—8 Pf., 2—3 Bund Möhren 10 Pf., 1 Bund Ober⸗ 
rüben 5 Pf., 1 Wurzel Sellerie 4—5 Pf., 1 Bund Peterſilie 5 Pf., 
3 kleine Bund 10 Br, 1 Bund Grünkohl 5 Pf. — Viehmarkt. 
Zum Verkauf ſtanden 115 Fettſchweine, der Ztr. lebend Gewicht 
37—40 M., prima höchſtens 42 M Hammel E0 Stück, das Pfd. 
lebend Gewicht 15—18 Pf. Rinder 8 Stück, leicht auch Mittel⸗ 
waare. Der Ztr. lebend Gewicht 20-24 M. Kälber d 
lebend Gewicht 30 —35 Pf., prima über Notiz 


chen und 
Zander 50 Pf., Aale und Krebſe fehlten. 
1.503,25 M., 1 Paar Rebhühner 
—2, # 2—2,50 M., 1 Pfd. geichlachtete und 
gereinigte Fettgänſe 60—70 Pf., 1 ſchwere fette Gans bis 9,50 M. 
leichte 3,50—4 M., 1 Paar Hühner bis 3,75 M., 1 Paar Enten 
bis 4 M. Die Mandel Eier 85 Pf. 1 Pfund Butter 1,10—1,30 
M. Die Metze Kartoffeln 9—10 Pf., 1 Pf. Aepfel 8-12 Pf. 
Handel und Verkehr. 

W. Poſen, 9. Nov. [Original⸗Wollbericht.! (Nach⸗ 
druck verboten.) Der Wollhandel bleibt am hieſigen Platz nach wie 
vor äußerſt beſchränkt, was um jo auffallender erſcheint, als an 
den anderen Plätzen das Geſchäft in letzter Zeit ſich weſentlich ge⸗ 
beſſert hat. Größere auswärtige Käufer fehlen ſchon ſeit langer 
Zeit hier gänzlich. Die Verkäufe während der letzten 14 Tage 
beſchränkten ſich auf einige kleinere Partien Poſenſcher Rücken⸗ 
wäſchen an Märkiſche Fabrikanten in der Preislage von ca. 
120 Mark. In ungewaſchener Wolle gingen mehrere Hundert 
Zentner an einen ſüddeutſchen Wäſcher und Berliner Händler zu 
Anfang bis Mitte der vierziger Mark über. In der Provinz ſind, 
wie uns mitgetheilt wird, mehrere Hundert Zentner Schmutz⸗ 
wollen an auswärtige Großhändler verkauft worden. Die Preiſe 
bleiben gedrückt und ſtellen ſich immer mehr zu Gunſten der 
Käufer. 


Marktberichte. 


33 Zentral⸗ Markthalle.] M 
Starte Zufuhr, ſchleppendes Geſchäft, 
Wild und Gef 


Ki 
; 3 
x 


5 


aus. N TER Far SFE W IH, 
1 ver ı, Min 046-036 D,| Wrertbericht ber Kaufmännifchen Vereinigung. 
do. IIa. per %, Kilo 0,30-0,42 M., Hafen Ta. p. Stück 2,40 bis ee en Hit Zender. ” 
541% 5 flügel. Betaffi M., Waldſchnepfen 1,50 bis e g 100 Kilogramm. 10 
e flügel. ekaſſinen — en a nepfen 1, 2 

2% We., Nebbühner, junge do. 1.101,38 M., Nebbübner, alte a n 5 1 0 1 N DM 
0,76 Su ier, Birkwild — ME, Krammetsbögel 023-080 M. | gerne: .. 15 0 13 „ 12 „ 89 
per üd. N 8 . .— 

See Br e Mi aan ren e e 
do. 35— 2“ er 55— „ Barſche ark, Karpfen u 5 8 
große 80 Mark. do. mittelgroße 75 Mark, do. kleine 66 Die Markiiommilken. 
Bunte Bilde 37-81 W., Aale. drbbe. 100 M.. 8. ak VBörſen⸗Telegramm 

Unte e 21 4 ale, oBe, — d. m große 
80 M., do. kleine 60 M., Rodpe — M., Karauſchen 50 N. L er 


Aodbom 40 M., Wels — M. 

Butter. Ia. per 50 Kilo 122—125 M., Is. do. 116 —120 M, 
N Hofbutter 106 —112 Me., Landbutter 92—105 M., Poln. 
— M., Margarine 48-65 M. 

Eier. Frlſche Landeier ohne Rabatt 3,60—4,00 M., Prima 
Rifteneler mit 8 ½ Proz. oder 2 Schock p. Kiſte Rabett — M. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Thorn, 9. Nov. [Privat- Telegramm der „Poſe⸗ 
ner Zeitung“] Nach den neueſten amtlichen Nachrichten ift 
die Choleraepidemie auch in den Gouvernements Lublin und 
Siedle im Abnehmen begriffen; doch hatten am 5. bezw. 
6. d. M. Lublin noch 118 Erkrankungen und 68 Todesfälle, 
Siedlec 108 Erkrankungen und 54 Todesfälle zu verzeichnen. 

Kiel, 9. Nov. Der Kaiſer begab ſich um 9%, Uhr an 
Bord des Flaggſchiffs „Baden“ und ging um 10 Uhr auf 
demſelben in See, begleitet von den Panzerſchiffen „Bayern“ 
und „Württemberg“, den Aviſos „Greif“ und „Meteor“, ſowie 
dem Transportdampfer „Pelikan“. 

Carmaux, 9. Nov. Eine geſtern Abends ſtattgehabte 
Verſammlung der Bergleute nahm eine Reſolution an, welche 
beſagt, die Bergleute wollten nicht die Opfer von Unterneh⸗ 
mungen ſein, die nur dem Kapitalismus nützen und verdammen 
daher entſchieden die Exploſion in Paris, welche keinerlei Zu⸗ 
ſammenhang mit dem Streik hat. 

Brüſſel, 9. Nov. In Brüſſel, Gent und Lüttich fanden 
geſtern Abends Meetings und ſozialiſtiſche Aufzüge ftatt. 
Gegen 10 Uhr durchbrachen in Brüſſel die Manifeſtanten den 
Kordon der Bürgergarde und drangen vor das Palais. Be⸗ 
rittene Gendarmen zerſtreuten ſie mit blanker Waffe, mehrere 
ſind fen verletzt. Bis Mitternacht war die Ruhe wieder 
hergeſtellt. . 

Newyork, 9. Nov. Nach den bisher vorliegenden Nach⸗ 
richten über die Präſidentenwahl erhielt Cleveland im Staate 
Newyork eine große Mehrheit. f 

Newyork, 9. Nov. Nach den bisherigen Meldungen 
wird Cleveland im Wahlkollegium vorausſichtlich über 257 
Stimmen, oder über 34 Stimmen mehr als erforderlich, 
verfügen. 


Berlin, 9. Nov. Die Eröffnung des Landtags er- | 


folgte, wie ſchon mitgetheilt, heute Mittag 12 Uhr im Ritter⸗ 
ſaale des königlichen Schloſſes; ſämmtliche Miniſter wohn⸗ 
ten der Eröffnungsfeier bei. Nachdem Graf zu Eulen ⸗ 
burg den Landtag für eröffnet erklärt hatte, brachte der 
Präſident des Abgeordnetenhauſes, Herr von Köller, ein drei⸗ 
maliges Hoch auf den Kaiſer aus, in welches die Verſamm⸗ 
lung begeiſtert einſtimmte. 


Berlin, 9. Nov. [Telegraphiſcher Spezialbericht 
der „Poſ. Ztg.“] Nach der Eröffnungsfeier des Landtages 


„im Ritterſaale des königlichen Schloſſes hielten das Abgeord⸗ 
kneten⸗ und Herrenhaus ihre konſtituirenden Sitzungen ab; das 


VER wählte fein früheres Präſidium durch Akklamation 
wieder. 

Die nächſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes findet morgen 
ſtatt. Tagesordnung: Präſidentenwahl. 
„ 9. Nov. Im Abgeordnetenhauſe theilte Szapary 
mit, daß die Krone am 6. d. M. die Demiſſion des Kabinets 
angenommen habe. 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 9. Nov [amtiicher Börſenverlcht 
viritus Gekündigt —,— L. Ne gulicnunspreig (oer 49,60, 
Ger) 30,10 (Rolo obne Faß) (Oer) 49,60, (70er) 3 10. 
oſen, 9 Nov Prlvat⸗ Bericht.] Wetter: kalt. 
piritus feiter. Lolo obne Faß (der, 49,60, (ber) 30.10 


— 


Amtlicher Marktbericht 
der Markifonnunian in der Stadt Poſen 
vom 9. November 1892. 
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ger A. 
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Berlin, 9. November. (Telegr. Agentur B. Helmann, Roten.) 
Not.v.8 nein 8 


Weizen matt | Spiritus befeitigend 
do. Nov.⸗Dez. 153 75,158 7&| 70er loko ohne 505 32 70 32 40 
do. April⸗Mal 156 25156 Zi] 70er November 31 70 81 70 
70er Nov.⸗Dez. 31 70 31 70 
Roggen flauer 79er Dez⸗Jan.— 90 
do. Nov.⸗Dez. 159 251139 7:1 70er April⸗Mal 33 20 33 10 
do. April⸗ Mal 141 — 141 70 70er Mai⸗ unt 33 50 33 40 
Nüböl ſtill 1 50er Toto obne Faß 52 4 52 10 
do. Nov.⸗Dez. 52 60 52 600 Hafer 
do. April⸗Mal 52 80] 52 601 do. Nov.⸗Dez. 144 751145 — 
Kündigung in Muagen 150 Wipl. 
en in Spiritus + 100 000 Ltr., (80er) — 000 Ltr. 
erlin, 8 November. Schlut⸗Kurſe. Netwd 
Weizen pr. Nov.⸗ Dez. . 168 75 154 — 
do. 1 TS 156 25 156 75 
Roggen pr. Nov.-De;. . . . . 1:9 25 140 — 
do. br erh RT 141 — 141 75 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen) uetes 
eee 70 83 4) 
do. 70er November 31 80 31 80 
do. Teer Nov.⸗Dez. 31 80 31 8) 
do. 70er Dez.⸗Jan. — — 92 — 
do. 70er April⸗Mal 33 20.38 20 
do. 70er Mai⸗Juni 33 50 33 50 
do. A oe Ba 62 40 52 10 
Pt Reichs⸗Aut. 80 2.88 J woln, 8%, Bfdbr. 63 50] 68 50 
Ronfolio. 4% Ant. 106 8 les 80] do. Liauld.⸗Pſorf. 40 75 60 8) 
do. ee, 100 20100 25 Ungar. 4½ Goldr. 95 20 95 25 
Bol. 34 po a 101 fl | Det. 54 weer 85 40) 85 30 
ol. 34% do. 96 96 5 IDeftr: „Akt. E 165 400165 50 
80 tenbriefe 102 601102 60 Jombarden 3 41 50| 41 50 
o. Prov.⸗Oblig. 95 25 95 — Disk.-Kommandit 8 183 50184 — 
0 err. Banknoten 170 151170 2) 
o. 


Silberrente 81 90 81 90 FJondsſtimmun 
Naß Banknoten 200 70201 — behauptet 
R. 44% Bodk. Pfdbr. 98 75 98 70 


Griech. 4% Goldr. 49 — 
n Rente 92 — 
exik. neue A 1890 78 25 78 


Ru N 1880 96 40 


ERSE RESS 


do. zw. Orient = Anl. 63 90 

Setbiſche N. 1885 70 2 Bank ⸗At 1189 50159 8) 
er e 1 5 N 

T. dr kon. Anl. 21 60 8 (99 90 


Ruſſiſche Noten 200 75. 
Stettin, 9 November. „Telear Agentur B. Heimann. Poſen.) 
v. J. Nei.8 


Weizen ruhig | Spiritus feſter 
do. November 148 75 148 75 per 70 M. Abg. 912 31 — 
do. April⸗Mal 159 50155 50], November 30 50 30 50 
Roggen ruhig April⸗Mal . 32 — 32 — 
do. November 194 — 134 50 Petroleum *) 
do. April-Mat 139 50140 — do. per loko 10 10! 10 10 


do. November 51 50 51 b0 
do. April⸗Mat 52 — 52 — 
*) Vetro leum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 8. Novpbr., 8 Uhr Morgens 


arom. a. O Or. 
nachd. Meeresniv 
reduz. in 2 


Stationen. 


Aberbee ed 25 S bede 
R. — 
Ehriſtianſund 758 250 4A bedeckt 
Kopenhagen 770 SW 2 Dunſt 
Stodholm- 4 5 fil bedeckt 
Veberdburg ges ee 
Moskau. 705 N 1 bedeckt — 
Cork Queen 3 S f 
Cherbourg 768 88 1 wong 4 
ge Kant 772 S 1 wolkenlos 3 
u gr it Nebel 7 
amburg . 71 | ſtill Nebel 6 
e 72 SD 1 Nebel 5 
eufa - 7 1 5 
Wants . 772 S8 J edel | 1 
Par 4400 770 N 2 bedeckt N 6 
1 Münfter . 771 ſtill Nebel | 3 
Sarlsrube. 770 NO Ibedeckt 8 
Mu 0 en 771 NE wolkig fi 
3 771 2 4 Nebel 5 
Berlin. . le nn 
FR 722 80 Rebel 5 
1 ebe 
le d Ax 767 5 3jwolfenlos 6 
Bl is 766 RD 200 bedeckt | 11 
Trieft 768 ONO 2 halb bedeckt 9 
) Nachts Regen. 5 Ser Hehe. 9) Nebel. 
er erun 


8 
Ein barometriſches Maximum liegt über dem Innern Ruß⸗ 
lands, einen Ausläufer weſtwärts nach der Kanalgegend entſendend, 
während eine Depreſſion nordweſtlich von Schottland erſchlenen iſt, 


25 welche auf den Hebriden ſtürmiſche Südweſtwinde verurſacht. In 


Zentraleuropa in das Wetter ſehr ruhig, mild, trüde und ſtark 
neblig. In Deutſchland, wo ſtellenweiſe Regen gefallen iſt, liegt 
die Temperatur fait überall über dem Mittelwerthe. Nachtfröſte 
werden nicht gemeldet. Deutſche Deewarte. 
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